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Allgemeiner Hinweis:  

Um den Lesefluss nicht zu beeinträchtigen, wird im vorliegenden Text meist nur die männliche Form (z. Bsp. Bewohner, 

Besucher) verwendet. Es sind aber stets die weiblichen und anderen Formen gleichermaßen mitgemeint. 
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2. Allgemeines Verkehrsaufkommen 

Da für den Untersuchungsraum keine Verkehrsdaten vorliegen, wurden am 19. Sep-

tember 2024 (Donnerstag) in der Zeit von 600 bis 1900 Uhr Knotenstromzählungen an 

folgenden Knotenpunkten durchgeführt: 

- Eckerkamp/Bramfelder Drift, 

- Bramfelder Drift/Haidlandsring (Nord), 

- Bramfelder Drift/Haidlandsring (Süd) und 

- Bramfelder Drift/Bramfelder Chaussee. 

Die Erfassung erfolgte mit Videotechnik. Es wurden alle Kfz-Verkehre, unterteilt nach 

Fahrzeugarten und Fahrtrichtungen in 15-Minuten-Intervallen sowie parallel die queren-

den Fußgänger und Radfahrer gezählt. 

Die aus den Zähldaten ermittelten Tagesverkehrsbelastungen sind in Abbildung 2 zu-

sammengestellt.  

  
 Analyseverkehrsbelastungen 2024 

(o.M., Quelle: https://geoportal-hamburg.de/geo-online/) 

Nach Abgleich mit für das Umfeld vorliegenden Verkehrsdaten (Zählstellen der BVM, 

Behörde für Verkehr und Mobilitätswende an der Bramfelder Chaussee) können die Da-

ten der weiteren Bearbeitung zu Grunde gelegt werden. 

  

[Kfz/Tag im Querschnitt] 
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Die Abbildungen 3 und 4 zeigen die Anzahl der in der Zählzeit erfassten Fußgänger- 

und Radfahrerquerungen in den einzelnen Knotenarmen. Da der Erfassungstag mit 

Temperaturen zwischen 16-20° Celsius trocken und sonnig war, können die erfassten 

Fußgänger- und Radfahrerwerte als normal angenommen werden. 

Auffällig sind die starken Fußgängerquerungen aus dem nördlichen Wohngebiet über 

die Bramfelder Drift/den Penny-Parkplatz in/aus Richtung der an der Bramfelder Chaus-

see gelegenen Bushaltestelle Am Damm (Linie 8, alle 10 Minuten in/aus Richtung U 

Wandsbek Markt) sowie der deutliche Fußgängerverkehr aus dem südlichen Plangebiet 

in/aus Richtung der Bushaltestelle Maisredder (gleiche Linie). 

 
 Analyseverkehrsbelastung 2024 [Fußgänger/13 h] 

o.M., Quelle: https://geoportal-hamburg.de/geo-online/) 

Bei den Querungen der Radfahrenden sind insbesondere die entlang der Bramfelder 

Chaussee verlaufenden Ströme mit mehr als 800 Radfahrenden in 13 Stunden erwäh-

nenswert (Abbildung 4). 

Die Tagesverteilungsdarstellung der Querungen in Höhe Penny-Parkplatz belegen eine 

relativ gleichmäßige Belastung über den ganzen Tag (Abbildung 5). Westlich der 

Bramfelder Chaussee ist bei den Radfahrenden eine sehr deutliche Morgenspitzen-

stunde in Fahrtrichtung Innenstadt festzustellen (Abbildung 6). 
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 Analyseverkehrsbelastung 2024 [Rad/13 h] 

o.M., Quelle: https://geoportal-hamburg.de/geo-online/) 

 
 Tagesganglinie Fuß-/Radverkehr 19.09.2024,Querung Bramfelder Drift nörd-
lich/südlich Parkplatzanbindung Penny […/15 min] 
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 Tagesganglinie Fuß-/Radverkehr 19.09.2024,Querung Bramfelder Drift west-
lich Bramfelder Chaussee […/15 min] 

Die in den maßgebenden morgendlichen und nachmittäglichen Hauptverkehrszeiten er-

fassten Spitzenstundenbelastungen bilden die Grundlage der Leistungsfähigkeitsbeur-

teilungen. Für die erfassten Knotenpunkte sind die Verkehrsbelastungen der Spitzen-

stunden in Abbildung 7 zusammengestellt. 
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 Knotenstrombelastungen 19.09.2024 [Kfz/h] 
  

Morgenspitze Abendspitze 
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3. Vorhandene Situation 

Das Plangebiet wird über Anbindungen der Bramfelder Drift an die Bramfelder Chaus-

see im Süden und den Eckerkamp im Norden erschlossen. Der Haidlandsring dient 

westlich der Bramfelder Drift der internen Verkehrsverteilung. Über den Parkplatz des 

Penny-Marktes besteht ebenfalls eine direkte Anbindung an die Bramfelder Chaussee, 

die in erster Linie von Fußgängern genutzt wird. 

Der gesamte Bereich ist jeweils beginnend ab der Bramfelder Chaussee als Tempo-30-

Zone ausgewiesen. 

Die vorhandene Lage in Bezug auf den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) sowie 

die derzeitigen Taxistände und E-Ladesäulen sind in Abbildung 8 veranschaulicht.  

Die Metrobuslinie 8 (verkehrt zwischen U-Bahn Wandsbek Markt und S-Bahn Poppen-

büttel-Stormarnplatz) erschließt das Plangebiet für den ÖPNV. Die Haltestellen Am 

Damm und Maisredder liegen in 150 m bzw. 200 m Entfernung an der Bramfelder 

Chaussee und sichern eine gute ÖPNV-Erschließung. Die künftige U 5 Haltestelle 

Bramfelder Dorfplatz wird in rd.5 Minuten Fahrzeit erreicht (Entfernung rd. 2,1 km). Die 

Fahrzeit zur S-Bahn Poppenbüttel beträgt rd. 10 Minuten. Die Linie verkehrt zu Haupt-

verkehrszeiten im Fünf-Minuten-Takt und außerhalb dieser im Zehn-Minuten-Takt 

(nachts stündlich). 

In rd. 1,1 km Entfernung in nördlicher Richtung liegt die S-Bahn-Station Wellingsbüttel 

der Linien S1 und S11. Rd. 1,2 km in westlicher Richtung liegt die S-Bahn-Station Ho-

heneichen.  
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ebenerdigen Stellplätze (alle zugehörig zur Baugenossenschaft Dennerstraße-Selbst-

hilfe eG) nicht ausgelastet scheinen. Die Auslastung des öffentlichen Parkraums ist mor-

gens und abends sehr hoch. Tagsüber stehen Kapazitäten zur Verfügung. 

Die Kita Kleine Füchse (maximal 83 Plätze, aktuell werden 58 Kinder betreut) befindet 

sich direkt an der Bramfelder Drift östlich des Plangebiets. Im Umkreis von etwa 1 km 

befinden sich drei weitere Kitas sowie ein Seniorentreff. 

Die nächstgelegenen Schulen sind das Gymnasium Grootmoor (ca. 900 m) und die 

Grundschule Strenge (ca. 1,1 km).  

Für die Nahversorgung steht unmittelbar angrenzend an das Plangebiet ein Penny-

Markt mit DHL-Packstation zur Verfügung. Der Bramfelder Dorfplatz mit überregionalem 

Versorgungsangebot inklusive eines Wochenmarkts liegt in 2,1 km Entfernung.  

Das Naherholungsgebiet Bramfelder See liegt ca. 1,5 km entfern. Um den Friedhof 

Ohlsdorf herum sind verschiedene Parkanlagen verortet. Die angrenzende Kleingarten-

anlage Gartenpark Haidlanden e. V. 586 kann ebenfalls für Spaziergänge genutzt wer-

den. Die Sportanlage am Eckerkamp Klipper THC e.V. beherbergt verschiedene Sport-

flächen. 
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5. Prognoseverkehrsaufkommen 

5.1 Allgemeiner Verkehrszuwachs 

In den letzten Jahren konnte im Hamburger Straßennetz keine Erhöhung des allgemei-

nen Verkehrsaufkommens festgestellt werden. Die Daten eines nahegelegenen Ver-

gleichspegels der BVM belegen dies (s. Abbildung 12). 

 

 Verkehrsentwicklung 1990-2023 [Kfz/Tag] Quelle Verkehrsdaten: Freie und Hansestadt 

Hamburg, Behörde für Verkehr und Mobilitätswende, Amt Ver-kehr/Verkehrs- und Infrastrukturdaten [2] 

Aufgrund der zu erwartenden wirtschaftlichen Entwicklung, der weiteren Flexibilisierung 

der Arbeitswelt, der Auswirkungen der Wirtschafts- und Umweltpolitik sowie globaler 

Entwicklungen ist für den Prognosehorizont 2040 nicht von einem weiteren Anstieg des 

allgemeinen Verkehrsaufkommens auszugehen. Verfügbare Prognosegrundlagen wei-

sen für die kommenden 15-20 Jahre insbesondere für integrierte Lagen, wo aus der 

verstärkten Nutzung nicht motorisierter Verkehrsmittel die größten Auswirkungen zu er-

warten sind, eher einen Rückgang des allgemeinen motorisierten Individualverkehrs 

aus. 

Verkehrszuwächse resultieren in den nächsten Jahren nahezu ausschließlich aus Neu-

ansiedlungen, städtebaulichen Entwicklungen oder anderen Strukturveränderungen 

und werden separat berücksichtigt. 
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5.2 Prognoseverkehrsaufkommen aus der geplanten Bebauung 

Die aus der ermöglichten Verdichtung der vorhandenen Wohnbebauung um rd. 225 

Wohneinheiten (WE) zu erwartende Verkehrserzeugung wird in Anlehnung an [6] unter 

Berücksichtigung der örtlichen Situation und der Mobilitätsanalyse ermittelt auf Basis 

folgender Annahmen ermittelt (MIV - motorisierter Individualverkehr). 

- ca. 225 WE, entspricht rd. 440 Einwohnern, wobei aufgrund fehlender Vorgaben fol-

gende Wohnungsverteilung unterstellt wurde: 50 kleine WE mit 1,2 Personen/WE, 

155 mittlere WE mit 2 Personen/WE und 20 große WE mit 3,5 Personen/WE  

(Basis [5]: im Mittel 1,8 Personen/Haushalt in Bramfeld) 

- Bewohner/innen:  

3,0 (klein), 3,2 (mittel) bzw. 3,3 (groß) Wege/Einwohner + Tag,  

35% (klein und mittel), 40% (groß) MIV,  

Besetzungsgrad 1,5 (klein und mittel), 2,0 (groß) Personen/Pkw, 

- Besucher/innen:  

0,5/0,75/1 Besuchende/WE + Tag,   

40-50%MIV,  

Besetzungsgrad 1,25/1,5/2 Personen/Pkw sowie 

- Anlieferung/ Entsorgung: 0,01 Lkw-Fahrten/ Einwohner. 

Aus den genannten Ansätzen ergibt sich insgesamt ein Neuverkehr von rd. 420 Kfz/ Tag 

im Querschnitt (jeweils rd. 210 Kfz/Tag im Zu- und Abfluss). Hiervon sind ca. 4 Ver-/ 

Entsorgungs- oder Lieferfahrzeuge. 

In den maßgebenden Hauptverkehrszeiten sind folgende Neuverkehre anzusetzen: 

Morgenspitzenstunde  10 Kfz/h im Zu-, 26 Kfz/h im Abfluss bzw.  

Nachmittagsspitzenstunde 25 Kfz/h im Zu-, 21 Kfz/h im Abfluss. 

Aus evtl. geringen Abweichungen von der angenommenen Bebauung bzw. der Ansätze 

zu den Wohnungsgrößen sind keine maßgeblichen Veränderungen der Verkehrserzeu-

gung zu erwarten. 

Die Verteilung der Neuverkehre erfolgt analog zu den erfassten Bestandsverkehren. 
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Die für die im Planverfahren erforderliche lärmtechnische Untersuchung berechneten 

Prognoseverkehrsdaten [Kfz/Tag, gerundet] sind in der folgenden Übersicht zusam-

mengestellt. 

 

 
  

Pkw/Li
RLS-19 

Lkw I

RLS-19 

Lkw II
Kfz/Tag Pkw/Li

RLS-19 

Lkw I

RLS-19 

Lkw II
Kfz/14 h Pkw/Li

RLS-19 

Lkw I

RLS-19 

Lkw II
Kfz/8 h

a Eckerkamp Ost 2.960 31 2 2.994 2.753 30 2 2.784 207 2 0 209

b Bramfelder Drift Süd 714 2 1 716 664 2 1 666 50 0 0 50

c Eckerkamp West 2.629 26 1 2.656 2.445 24 1 2.471 184 2 0 186

a Bramfelder Drift Nord 975 2 1 977 907 2 1 909 68 0 0 68

b Zufahrt Penny 328 3 1 333 305 3 1 309 23 0 0 23

c Bramfelder Drift Süd 896 2 0 898 833 2 0 836 63 0 0 63

d Hailandsring Nord 359 0 0 359 334 0 0 334 25 0 0 25

a Bramfelder Drift Nord 992 2 0 994 922 2 0 924 69 0 0 70

b Bramfelder Drift Süd 1.140 4 0 1.144 1.060 3 0 1.064 80 0 0 80

c Hailandsring Süd 270 1 0 272 251 1 0 253 19 0 0 19

a Bramfelder Chaussee Nord 28.207 326 301 28.833 26.232 306 289 26.827 1.974 20 12 2.006

b Bramfelder Chaussee Süd 29.345 335 297 29.978 27.291 315 285 27.892 2.054 20 12 2.086

c Bramfelder Drift 1.428 6 1 1.435 1.328 6 1 1.334 100 0 0 100

4

3

2

1

Analyse 2024 entspricht auch Nullprognose 2035/40

DTV 6-22 Uhr 22-6 Uhr

Pkw/Li
RLS-19 

Lkw I

RLS-19 

Lkw II
Kfz/Tag Pkw/Li

RLS-19 

Lkw I

RLS-19 

Lkw II
Kfz/14 h Pkw/Li

RLS-19 

Lkw I

RLS-19 

Lkw II
Kfz/8 h

a Eckerkamp Ost 97 1 0 98 90 0 0 91 7 0 0 7

b Bramfelder Drift Süd 139 1 0 140 129 1 0 130 10 0 0 10

c Eckerkamp West 42 0 0 42 39 0 0 39 3 0 0 3

a Bramfelder Drift Nord 139 1 0 140 129 1 0 130 10 0 0 10

b Zufahrt Penny 21 0 0 21 19 0 0 19 1 0 0 1

c Bramfelder Drift Süd 48 0 0 48 44 0 0 45 3 0 0 3

d Hailandsring Nord 207 1 0 208 193 1 0 194 14 0 0 15

a Bramfelder Drift Nord 68 0 0 69 64 0 0 64 5 0 0 5

b Bramfelder Drift Süd 275 1 0 277 256 1 0 258 19 0 0 19

c Hailandsring Süd 207 1 0 208 193 1 0 194 14 0 0 15

a Bramfelder Chaussee Nord 26 0 0 26 24 0 0 24 2 0 0 2

b Bramfelder Chaussee Süd 250 1 0 251 232 1 0 233 17 0 0 18

c Bramfelder Drift 275 1 0 277 256 1 0 258 19 0 0 19

4

3

2

1

DTV 6-22 Uhr 22-6 Uhr

B-Plan Bramfeld 74

Pkw/Li
RLS-19 

Lkw I

RLS-19 

Lkw II
Kfz/Tag Pkw/Li

RLS-19 

Lkw I

RLS-19 

Lkw II
Kfz/14 h Pkw/Li

RLS-19 

Lkw I

RLS-19 

Lkw II
Kfz/8 h

a Eckerkamp Ost 3.058 32 2 3.091 2.844 30 2 2.875 214 2 0 216

b Bramfelder Drift Süd 852 3 1 856 793 3 1 796 60 0 0 60

c Eckerkamp West 2.671 26 1 2.698 2.484 25 1 2.510 187 2 0 189

a Bramfelder Drift Nord 1.114 2 1 1.117 1.036 2 1 1.039 78 0 0 78

b Zufahrt Penny 349 3 1 353 324 3 1 329 24 0 0 25

c Bramfelder Drift Süd 944 3 0 946 878 2 0 880 66 0 0 66

d Hailandsring Nord 566 1 0 567 526 1 0 527 40 0 0 40

a Bramfelder Drift Nord 1.060 3 0 1.063 986 2 0 988 74 0 0 74

b Bramfelder Drift Süd 1.416 5 0 1.421 1.317 5 0 1.321 99 0 0 99

c Hailandsring Süd 477 3 0 480 444 2 0 446 33 0 0 34

a Bramfelder Chaussee Nord 28.232 326 301 28.859 26.256 306 289 26.851 1.976 20 12 2.008

b Bramfelder Chaussee Süd 29.595 337 297 30.229 27.523 316 285 28.125 2.072 20 12 2.104

c Bramfelder Drift 1.703 7 1 1.711 1.584 7 1 1.592 119 0 0 120

4

3

2

1

22-6 UhrDTV 6-22 Uhr

Gesamtprognose 2035/40 mit B-Plan 74
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Die Anzahl der mindestens herzustellenden Stellplatzanzahl kann auf Grundlage von 

[7] berechnet werden. 

In der Studie von TUHH und HVV wird unter Wichtung der Berechnungsfaktoren  

- Basis Quartierstyp (Dichte, Wohnnutzung), 

- Nahversorgung, 

- Nutzungsmischung, 

- Busanbindung, 

- Schienenanbindung, 

- ÖPNV-Zeit bis zum Zentrum (hier Bramfelder Dorfplatz), 

- Haushalts-/Wohnungsgröße sowie 

- Einkommen/Segment 

ein Stellplatzschlüssel ermittelt, der multipliziert mit der geplanten Anzahl an Wohnein-

heiten die ohne Umsetzung eines Mobilitätskonzeptes herzustellende Anzahl an Pkw-

Stellplätzen ergibt. Für die geplante Verdichtung der Bestandswohnbebauung ergeben 

sich rechnerisch 84 herzustellende Pkw-Stellplätze. 

 
Durch ein Mobilitätskonzept und die Mitnutzung vorhandener Garagen/Tiefgaragen 
kann die Anzahl notwendiger Stellplätze reduziert werden. 

6. Erschließung 

Die Erschließung des Plangebietes Bramfeld 74 soll durchgehend unter Nutzung des 

Bestandes erfolgen. 

Die Bestandsstraßen und die angrenzenden Knotenpunkte sind rechnerisch in der 

Lage, das künftig zusätzlich zu erwartende Verkehrsaufkommen (insgesamt maximal 

46 Kfz/h im Querschnitt verteilt auf 2 Einmündungen) ausreichend leistungsfähig abzu-

wickeln.  

Die vorhandenen Nebenflächen sollten im Zuge der möglichen Realisierung der Wohn-

bauverdichtung verbreitert werden, um die fußläufigen Verkehre zu sichern und zu för-

dern. Die Regelbreite eines baulichen Gehweges beträgt gem. [12] 2,65 m. Gemäß Vor-

gaben BA W, MR sind Bord und Rückenstütze zu addieren (+ 0,25 m). 

Die Straßenquerungen an den Einmündungen sind barrierefrei auszubauen. 

Der Radverkehr ist weiterhin auf der Straße zu führen (T-30 Zone). 

  

Spannweite Bramfeld 74

Basis Quartierstyp (Dichte, Wohnnutzung) 0,6-1,3 0,8

Nahversorgung 0,7-1,1 0,9

Nutzungsmischung 0,8-1,0 0,9

Busanbindung 0,7-1,1 0,8

Schiene 0,7-1,0 1,0

ÖPNV-Zeit Zentrum 0,7-1,0 0,8

Haushalts-/Wohnungsgröße 0,9-1,1 1,0

Einkommen/Segment 0,8-1,1 0,9

Ergebnis (Pkw/WE) 0,37

Anzahl neuer Wohneinheiten (525 Bestand, 750 geplant) 225

notwendige Anzahl Pkw-Stellplätze (ohne MobKo) 84
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7. Mobilitätskonzept 

Für das Plangebiet ist ein Mobilitätskonzept zu erstellen, um die zukunftsfähige und 

nachhaltige verkehrliche Entwicklung der Neubauflächen in einem frühen Planungssta-

dium zu sichern. 

Neben einer Analyse der Qualität des vor Ort verfügbaren Mobilitätsangebotes sollen 

Möglichkeiten zur Implementierung alternativer Verkehrskonzepte und zur Steuerung 

des Mobilitätsverhaltens hin zu einer verstärkten Nutzung der Verkehrsmittel des Um-

weltverbundes aufgezeigt und bewertet werden. 

Zahlreiche Studien und Statistiken belegen, dass sich das Mobilitätsverhalten der städ-

tischen Bevölkerung im Wandel befindet. Weite Teile der Bevölkerung verzichten auf 

den Pkw als Statussymbol, wobei neben den weiterhin steigenden Energie- und Ver-

kehrskosten der technische Fortschritt sowie gesellschaftliche Faktoren wie das stei-

gende Umwelt- und Gesundheitsbewusstsein eine Rolle spielen. Bei der Entwicklung 

neuer Wohnbebauung geht es darum, diese Trends zu stützen und zu fördern. 

7.1 Lage im Stadtgebiet 

Das Plangebiet liegt im Bezirk Hamburg-Wandsbek, Stadtteil Bramfeld. Durch das Be-

bauungsplanverfahren soll eine Nachverdichtung ermöglicht werden. Die Erschließung 

der Flächen wird sich nicht verändern. 

Potenzielle Ziele künftiger Bewohnerinnen und Bewohner befinden sich großräumig be-

trachtet in erster Linie südlich bzw. westlich des Plangebiets (s. Abbildung 13). 

Insbesondere der Bramfelder Dorfplatz mit EKZ, Wochenmarkt, medizinischen Angebo-

ten, verschiedenen Dienstleistungs- und Serviceeinrichtungen sowie mehreren Busli-

nien spielt eine wichtige Rolle. Das gilt auch für die Verbindung in weiter entfernter/zent-

rale Ziele. Flächen für Naherholung befinden sich in unmittelbarer Nähe. 
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Planvorhaben 

Konkrete Bebauungskonzepte für die Verdichtung der vorhandenen Wohnbebauung lie-

gen nicht vor. Daher sind Aussagen zu geplanten Pkw- und Fahrradstellplätzen o.ä. 

noch nicht möglich. Die anzustrebende Anzahl an Pkw-Stellplätzen wurde in Abschnitt 

5.2 abgeschätzt. 

Nahversorgung  

Einkaufsmöglichkeiten für Waren des täglichen Bedarfs bestehen direkt am östlichen 

Rand des Plangebietes (Penny). 

Weitere Einkaufsmöglichkeiten befinden sich im Umfeld entlang der Bramfelder Chaus-

see sowie am Bramfelder Dorfplatz in rd. 2,1 km Entfernung (ca. 7 min mit dem Rad). 

Hier finden sich neben Einzelhandel auch Einrichtungen zur medizinischen Versorgung 

sowie Dienstleistungseinrichtungen, Geldinstitute, Optiker u.ä. 

Schulwege 

Im näheren Umfeld des Plangebietes befinden sich das Gymnasium Grootmoor in ca. 

900 m Entfernung, die Grundschule Strenge in ca. 1,1 km Entfernung und die Irena-

Sendler-Schule Hamburg in rd. 1,6 km Entfernung. An der Einmündung Bramfelder 

Drift/Bramfelder Chaussee liegt die Musikschule MUSIKUM. 

Die Entscheidung, welches Verkehrsmittel für den Schulweg genutzt wird, hängt jedoch 

nicht nur von der Streckenlänge ab. Maßgebend ist auch das Sicherheitsempfinden, 

insbesondere wenn stark befahrenen Straßen gekreuzt werden müssen und die Integra-

tion des Schulweges in Wegeketten. Die Schulwege führen überwiegend über abge-

setzte Gehwege an Wohn- und Hauptstraßen. Die Querungen der Bramfelder Chaus-

see sind signalgesichert. 

Verkehrsangebot im öffentlichen Personennahverkehr 

Die Metrobuslinie 8 (verkehrt zwischen U-Bahn Wandsbek Markt und S-Bahn Poppen-

büttel-Stormarnplatz) erschließt das Plangebiet für den ÖPNV. 

Die Haltestellen Am Damm und Maisredder liegen in 150 m bzw. 200 m Entfernung an 

der Bramfelder Chaussee und sichern eine gute ÖPNV-Erschließung. Die künftige U 5 

Haltestelle Bramfelder Dorfplatz wird in rd.5 Minuten Fahrzeit erreicht (Entfernung rd. 

2,1 m). Die Fahrzeit zur S-Bahn Poppenbüttel beträgt rd. 10 Minuten. Die Linie verkehrt 

zu Hauptverkehrszeiten im Fünf-Minuten-Takt und außerhalb dieser im Zehn-Minuten-

Takt (nachts stündlich). 

In rd. 1,1 km Entfernung in nördlicher Richtung liegt die S-Bahn-Station Wellingsbüttel 

der Linien S1 und S11. Rd. 1,2 km in westlicher Richtung liegt die S-Bahn-Station Ho-

heneichen.  

Die in Bau befindliche neue U-Bahnlinie U5 (Haltestelle am Bramfelder Dorfplatz) wird 

die ÖPNV-Erschließung weiter verbessern. 
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Infrastruktur Radverkehr 

Im Umfeld des Plangebietes stehen dem Radverkehr auf der Bramfelder Chaussee stra-

ßenbegleitende Radwege zur Verfügung. Hier verläuft die übergeordnete Veloroute 5. 

Auf den untergeordneten Straßen wird der Radverkehr auf der Fahrbahn geführt 

(Tempo 30- Zone). Eine StadtRAD-Station befindet sich an der Bushaltestelle Maisred-

der in zumutbarer fußläufiger Entfernung zum Plangebiet. 

Mobilitätsdienste 

In Hamburg existiert eine Vielzahl von Mobilitätsdiensten. Hierzu zählen neben MOIA 

und HVV HOP (ehemals IOKI), die über eine App die Fahrten organisieren, auch die 

verschiedenen Carsharing-Angebote. Bei diesen ist zwischen dem free-floating und 

dem stationsgebundenen Car-Sharing zu unterschieden.  

Die Carsharing-Anbieter share now (Zusammenschluss von car2go und DriveNow), sixt 

share und miles bieten free-floating Carsharing an. Stationsgebundenes Carsharing 

wird u.a. von cambio, Greenwheels, Flinkster, Hertz 24/7 oder Share a Starcar angebo-

ten. 

Derzeit liegt keiner der Anbieter in zumutbarer fußläufiger Entfernung von rd. 400 Me-

tern. Im erweiterten Prüfbereich des Plangebiets befindet sich ein Flinkster-Stellplatz in 

rd. 950m Entfernung. 

Der Servicebereich von MOIA deckt das Plangebiet komplett mit ab. Die Dienste können 

in alle Richtungen genutzt werden und stellen damit ein attraktives Angebot dar. 

Infrastruktur Elektromobilität 

Seit geraumer Zeit ist erkennbar, dass der Anteil der E-Fahrzeuge weiter steigt. Um die 

Nachfrage nach Elektromobilität zu unterstützen, muss die entsprechende Ladeinfra-

struktur zur Verfügung stehen.  

Im Plangebiet bzw. im direkten Umfeld stehen keine öffentlich zugänglichen Lademög-

lichkeiten zur Verfügung. Im erweiterten Umfeld befindet sich an der Saseler Chaussee 

eine öffentlich zugängliche Ladesäule von HEnW-mobil (Hamburger Energiewerke, Ent-

fernung rd. 650 m). 

Sport-/Freizeitangebote 

Im direkten Umfeld des Plangebiets stehen einige Sport- und Freizeitangebote zur Ver-

fügung, die auch ohne Nutzung eines eigenen Pkw erreicht werden können. Zentral im 

Plangebiet ist ein Spielplatz inklusive einer Tischtennisplatte verortet. 
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Baustein ÖPNV-Erschließung 

Neben einer sicheren, attraktiven und barrierefreien Fußweganbindung an die Halte-

stellen sind weitere Verbesserungsmaßnahmen im Rahmen des Plangebiets nicht mög-

lich. Hierzu sind die Gehwege im Haidlandsring und in der Bramfelder Drift zumindest 

einseitig auf Regelmaß auszubauen. Eine Verbesserung der Verkehrssicherheit bei der 

Querung des Penny-Parkplatzes kann nur zusammen mit dem Grundeigentümer um-

gesetzt werden. 

Baustein Radverkehr 

Der Baustein Radverkehr beinhaltet neben den eigentlichen Radwegebeziehungen 

auch Themen wie Fahrradparken, Ladestationen für e-bikes, bikesharing und Ser-

vicepoints. 

Das Plangebiet ist im Bestand aus allen Richtungen gut mit dem Rad zu erreichen. Op-

timierungsmöglichkeiten des Radwegenetzes generiert das Plangebiet nicht. 

Für das Fahrradparken sind ausreichend Abstellmöglichkeiten für die künftigen Nutzer 

vorzusehen. Diese müssen in Quantität und Qualität alle rechtlichen Anforderungen er-

füllen, gut erreichbar sein und möglichst in separaten Räumen überdacht angeordnet 

werden. 

E-Ladestationen für Fahrräder sind vorzusehen. Über die reinen Lademöglichkeiten für 

E-Bikes hinausgehende Serviceangebote (Reparaturstation, evtl. abschließbare Helm-

safes o.ä.) sind im weiteren Planverfahren den künftigen Bauherren vorzugeben. 

Stellplätze für Lastenräder sind ebenfalls mit ausreichender Größe (Radgröße Länge 

2,30-2,70m, Breite 1,0m zzgl. Bewegungsraum) vorzusehen. 

Baustein Pkw-Verkehr 

Neben der attraktiven Gestaltung der Zuwegungen und der Abstelleinrichtungen für Nut-

zer von nicht motorisierten Verkehrsmitteln bzw. Verkehrsmitteln des Umweltverbundes 

ist die Erschließung des Plangebiets für den Kfz-Verkehr ebenfalls in guter Qualität zu 

gewährleisten. 

Für Bewohner und Besucher sind im Plangebiet ausreichend Pkw-Abstellplätze vorzu-

sehen, die zumindest teilweise mit e-Ladestationen auszustatten sind. Für alle Stell-

plätze sind die technischen Einrichtungen vorzurüsten. 

Die Ausweisung von Carsharing-Plätzen in Zusammenarbeit mit dem share now/switch-

System des HVV oder anderen Anbietern würde eine gute Ergänzung des Mobilitätsan-

gebotes darstellen, Bewohner und Besucher zu einem Verzicht auf den eigenen Pkw 

animieren und evtl. ein über das eigentliche Plangebiet hinaus gehendes Mobilitätsan-

gebot schaffen, von dem auch die Bestandsnutzungen profitieren. 
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Information, Kommunikation 

Mit Mobilitätskonzepten kann auf folgende, wesentliche Bereiche Einfluss genommen 

werden: 

− die Verkehrsmittelwahl zu Gunsten einer gesteigerten Mobilität im Rahmen des Um-

weltverbundes, 

− die Organisation und Bereitstellung von Angeboten, die den Verzicht auf ein eigenes 

Kraftfahrzeug erleichtern und 

− die Schaffung einer städtebaulichen/straßenräumlichen Aufenthaltsqualität, die 

diese bewusste Verhaltensänderung positiv erlebbar macht. 

Hierzu sind Information und Kommunikation ein wesentliches Arbeitsmittel. 

Für ein funktionierendes Mobilitätsangebot im Plangebiet sind u.a. folgende Maßnah-

men erforderlich, die nur mit Information und Kommunikation möglich sind: 

− Mobilitätsziele bereits bei Ausbauplanung/Vermietung/Verkauf berücksichtigen, 

− Informationsoffensive für Bewohner und Eigentümer in Bezug auf Bestand und Neu-

bauten, möglichst mit Ausdehung auf das vorhandene Wohnumfeld. 

Vorstellbar ist eine Quartiers-App, die neben den Mobilitätsangeboten auch andere, für 

die Nutzenden interessante Angebote bündelt.  

Bezogen auf die Mobilität könnte das eine Verlinkung zu anderen verwandten Themen 

sein wie u.a. HVV, SWITCH, Lastenfahrradverfügbarkeit, Leihwagen-Firmen, schwar-

zes Brett. Über eine solche App können wesentliche Funktionen bis hin zur Steuerung 

der Heizung, Beleuchtung, Zugangskontrolle gebündelt werden, die projektspezifisch 

konfiguriert die App-Nutzung fördern. 
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7.4 Maßnahmenzusammenstellung 

Im Rahmen des Plangebiets Bramfeld 74 werden folgende mobilitätsbeeinflussende 

Maßnahmen empfohlen (verbindlich umzusetzende Maßnahmen sind aufgrund fehlen-

der Planungstiefe der Verdichtung nicht möglich): 

- Ausbau der Gehwege (zumindest einseitig) auf Regelmaß bei gleichzeitiger barrie-

refreier Umgestaltung der Einmündungen, 

- ebenerdig erreichbare Fahrradhäuser mit abschließbaren Fahrradstellplätzen für Be-

wohner, hiervon ca. 25 % mit Lademöglichkeit für E-Bikes,  

angeschlossene Service-Station für Luftpumpen oder Kleinreparaturen, 

- Stellplätze für Lastenfahrräder, 

- Fahrradstellplätze für Besucher im Außenbereich, 

- Tiefgarage mit Pkw-Stellplätzen, davon ca. 25 % mit Ladeinfrastruktur ausgestattet, 

Vorrüstung für Versorgung von 100 % der Stellplätze mit Ladeinfrastruktur. 

- möglichst zentral gelegene öffentlich zugängliche Stellplätze für stationsbasierte Car-

sharing-Fahrzeuge (detaillierte Möglichkeit und Anzahl ist bei Vorliegen von Plankon-

zepten mit den entsprechenden Anbietern zu klären), 

- Kommunikation der verschiedenen Bausteine des Mobilitätskonzeptes (inkl. ÖPNV-

Angebot und Wegebeziehungen sowie öffentlich zugängliche Mobilitätsangebote in 

der Umgebung) mittels Informationstafeln im Objekt und über eine Quartiers-App. 

 

 

Oststeinbek, 2. April 2025 
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